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a/ctue//
Stiftungsversammlung Pro Senectute

Die demografische Entwicklung
stellt den Generationenvertrag in Frage

ße/'m d/esya/jr/gen Pro-Senecfufe-Pre/sausscbre/'ben wurden 29 L/'-
zenf/afs- und D/p/omanbe/fen aus scd we/zer/scden (Jn/Vers/fäfen und
höheren Pachschu/en eingereicht. D/e fünf Pre/'sfrägerinnen s/nd:
/Cafdr/n Puff, Corne/ia Hümme/, Theres Jones, Er/'/ca Lug/'nhüh/ und
/Vico/e Z/af/'ev Scocard. (v./.n.rj Fo/o: z/r

t/n/er dem Vbrsi/z von ßuncfeyra/
P/avio Cod;/und in Leuzhurg AG
am 22. Juni 7 99J die 5fi//nngj'ver-
sum/n/ung der Schweizerischen
S/if/ung Pro Scuec/u/e s/a/t /Vach
72jä'hriger rlnzrszeir /rar Pe/er
ßinswanger cds Präsiden/ des Sä/-
fungsrafes von Pro Senecfn/e zu-
räch. Aider/ Pgg/i, Win/er/hnr
wurde zum neuen Präsiden/en des

S/i//ungsra/es gewä'hi/.

Die ordentliche Stiftungsver-
Sammlung von Pro Senectute
Schweiz wurde dieses Jahr zum
ersten Mal von Bundesrat Flavio
Cotti geleitet. Alt Bundesrat Hans

Peter Tschudi, Ehrenpräsident der
Stiftungsversammlung, verab-
schiedete Peter Binswangen der
nach 12jähriger Amtszeit zurück-
trat. «Er war der Manager, den das

grosse, weitverzweigte Pro-Senec-
tute-Werk benötigte», würdigte
Tschudi den scheidenden Präsi-
denten. Die Stiftungsversamm-
lung wählte den ehemaligen Stadt-
rat von Winterthur, Albert Eggli,
zu dessen Nachfolger.

In seiner Abschiedsrede ging Bins-
wanger auf das Spannungsfeld
zwischen der Generation der Jun-

gen und der Generation der Alten

ein. Mit seiner Überlegung, die AI-
ten in zwei oder sogar drei Gene-
rationen aufzuteilen (der heute

65jährige Mensch unterscheidet
sich in vielem vom 80-90jährigen
oder vom 50-60j ährigen) stellte er
die Grenzziehung durch das AHV-
Rentenalter in Frage. «Die Voraus-
Setzungen, die dem Generationen-
vertrag zugrunde liegen, sind nicht
mehr gegeben», betonte Binswan-
ger, «auch die demografische Ent-
wicklung stellt den Generationen-
vertrag in Frage!» Der Zeitpunkt
werde kommen, da den Erwerbstä-
tigen nicht mehr zugemutet wer-
den könne, die Altersrenten zum
grössten Teil mit ihren Beiträgen
zu finanzieren. Er forderte Solida-
rität zwischen Alt und Jung und
einen Solidaritätspakt, der nicht
mehr zwischen Alt und Jung, son-
dern vielmehr nach Leistungsfähi-
gen und Leistungsschwachen un-
terscheidet. «Ältere Menschen, die
noch leistungsfähig sind, sollen
jüngere oder hilfsbedürftige Alte
unterstützen und sich für vakante
Aufgaben, sei es ehrenamtlich
oder gegen Entgelt, zur Verfügung
stellen. Nur wenn sich die Genera-
tion der Alten zur Solidarität mit
der Generation der Jungen be-
kennt, wird sie einen drohenden
Generationenkonflikt abwenden
können», plädierte Binswangen

Im Rahmen der Stiftungsver-
Sammlung wurde auch zum vier-
tenmal der Pro-Senectute-Preis für
Forschung zur Altersthematik ver-
liehen. Mit dieser kontinuierlichen
Preisausschreibung verfolgt Pro
Senectute das Ziel, die Altersfor-
schung zu fördern und Studierende
sowie Dozenten von Universitäten
und höheren Fachschulen für das

Thema Alter zu gewinnen. Prä-
miert wurden Arbeiten, die Umset-
Zungsmöglichkeiten in der prakti-
sehen Altersarbeit aufzeigen und
zudem wissenschaftliche Kriterien
aufweisen. Insgesamt wurden 29
Lizentiats- und Diplomarbeiten
eingereicht. PS
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Bundesamt für Sozialversicherung

Statistik der AHV- und IV-Renten 1991/1992

Total Männer 474 000 Total Frauen 756 000

bis 65jährig BH65- bis 80jährig EDälter als 80 Jahre ^Sirupe

Das Bundesamt für Sozialversi-
cherung hat eine Statistik über die
Renten und Hilflosenentschädi-
gung (HLE) der AHV und IV pu
bliziert, die auf den Monaten März
1991 und 1992 basiert. Sie enthält
Daten über die Verteilung der Ren-
ten und HLE auf die verschiedenen
Bezügerkategorien, gegliedert
nach Alter, Nationalität, Wohnsitz,
Betrag oder Mittelwert der Renten.
Die Daten liefern wichtige Grund-
lagen bei der Beurteilung der aktu-
eilen Situation der AHV und IV
sowie ihrer weiteren Entwicklung.
Im März 1992 bezogen 1,2 Millio-
nen Personen eine Alters- oder In-
validenrente; rund eine Million un-
ter ihnen waren 65jährig und älter,
fast 300 000 sogar 80jährig und
älter. Die Gesamtsumme der in
diesem Monat ausbezahlten Ren-
ten erreichte den Betrag von rund
2 Milliarden Franken.
Die AHV und IV zahlen aber nicht
nur innerhalb der Schweiz Renten
aus. Nur etwas mehr als drei Vier-

tel der Rentenempfänger leben als
Schweizer in der Schweiz selber;
diese erhalten knapp 90 Prozent
der ausbezahlten Renten. Dies dar-

um, weil die Ausländer, besonders
die beim Rentenbezug ausserhalb
der Schweiz lebenden, sehr oft ei-
ne Teilrente beziehen, da sie nur
während einer beschränkten Zeit

der Erwerbstätigkeit in der
Schweiz Beiträge entrichtet haben.

Die PwMtoZon «Renten der ADV
nnd /V 7997/7992» &ann £>ei der
DZ<igm0.s.?/.yc/ten DracfcyacTren-
nnd Ma/eriaZzentraZe, 3000 Rem,
ßeÄteZZnnmwer 373.723.97/92
zwm Rre/s von Er 27.50 bezogen
werden. ££>/

Statistik über
die Kranken-
Versicherung 1991

Die Krankenkassen haben für das
Jahr 1991 Versicherungsleistun-
gen von 11,9 Milliarden Franken
ausbezahlt. Rechnet man die von
den Rückversicherungsverbänden
ausgerichteten Leistungen hinzu,
erreichen die von der sozialen
Krankenversicherung erbrachten
Vergütungen 12,1 Milliarden
Franken, was einer Zunahme von
11,8% gegenüber 1990 entspricht.

Leistung je versicherter Person

Die durchschnittlichen Kranken-
pflegekosten je Versicherten (in-
klusive Leistungen der Spital-
Zusatzversicherungen) betrugen
1454 Franken. Mit einer Zuwachs-
rate von 11,3 Prozent stiegen die
Krankenpflegekosten deutlich
stärker als die Löhne (7,1%) und
die Konsumentenpreise (5,9%).

Wohlbefinden und
Medizinische Felle gn robustes

und pflegeleichtes Naturprodukt. Schaffelle

helfen Ihnen jederzeit und überall kom-

fortabel und gesund durch den Alltag.

*ehaglichkeit
Betteinlagen

Felischuhe und -Stiefel

Rollstuhl-Schlupfsack

Rollstuhlauflagen

Schicken Sie uns dieses Inserat, Sie er-
halten dann unverbindlich detailierte
Unterlagen! Oder rufen Sie uns anl

•
•
•

ORCATERM^ j

Meine
Arlrftsctfi-

Generalvertretung Schweiz:

f REHA
HILFENAG

Mühlegasse 7

4800Zofingen
Tel. 062 51 43 33

r
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Einnahmen und Ausgaben

Mit Einnahmen von 13,8 Milliar-
den Franken und Ausgaben von
13,7 Milliarden Franken erzielten
die Krankenkassen 1991 insge-
samt ein positives Rechnungser-
gebnis. Im Gegensatz zum Vorjahr
stiegen die Ausgaben (12,3%) stär-
ker an als die Einnahmen (9,8%).

BLASEN-BESCHWERDEN

Ihre individuelle Sicherheit
für den ganzen Tag

• Inkontinenz-Produkte per
Post, einfach und diskret

- Slipeinlagen für Frauen

- ganz spezielle Einlagen für
Männer

- Betteinlagen

• Ihre Vorteile:

- auf Ihre Bedürfnisse
abgestimmt

- garantiert für eine
körpergerechte,
auslaufsichere Passform

- Sicherheit während
des Tages und für eine
erholsame Nachtruhe

- von Ärzten und Pflege-
personal empfohlen

Wir sind für Ihre Bedürfnisse da.

MEDlCUS
DER MENSCH IM MITTELPUNKT

MEDlCUS AG, Lauetstrasse 39
CH-8112 Otelfingen
Telefon 01/845 10 60

Der Vorschlag reichte nicht aus,
um die Vermögensquote (Reser-
ven in Prozenten der Ausgaben)
auf dem Stand des Vorjahres zu
halten. Sie fiel von 26,7 Prozent
(1990) auf 23,8 Prozent (1991).
Mit Prämienzahlungen und Ko-
stenbeteiligungen trugen die Versi-
cherten einen Anteil von 82 Pro-
zent der Gesamteinnahmen. Der
Rest wird im wesentlichen durch
Beiträge der öffentlichen Hand
(14%) und Kapitalerträge finan-
ziert. 228 Kassen waren 1991 mit
der Durchführung der Kranken-
Versicherung beschäftigt, 18 weni-
gérais 1990. ßMn<3e.?amf/ür

Sozza/vers/c/ierMng

D/<? P«h//Äaho« <7/e

TD-anfewvers/cÄerwng 7997» (ca.
700 Seiten mif Gra/i&en) kann/t'/r
Fk 79.- bezogen werde« 7>e/ der
Fz'dg. Dracfcsac/zen- «nd Matena/-
zentra/e, 3000 ßer«, ßesfe/Znam-

mer 57S.976.9/.d/

Hilflosen-
entschädigung der
AHV bei mittlerer
Hilflosigkeit

Seit dem 1. Januar 1993 gibt es in
der AHV die Hilflosenentschädi-
gung (HLE) bei schwerer (bisher)
und bei mittlerer Hilflosigkeit
(neu). In der Praxis hat sich die
Frage gestellt, von welchem Zeit-
punkt an welcher Anspruch be-
steht, wenn beispielsweise jemand
ab 1. Juli 1991 mittel und ab 1.

Oktober 1992 schwer hilflos ist.
Der Anspruch auf eine HLE mittel
entsteht am 1. Januar 1993 (erst-
mais möglich), jener auf eine HLE
schwer am 1. April 1993 (nach drei
Monaten gemäss Art. 88a Abs. 2

1VV). Dieser Anspruch kann nicht
früher entstehen, weil die Revi-
sionsbestimmungen erst anwend-
bar sind, wenn tatsächlich An-
sprach auf eine HE besteht.

AT/J-Prax« 2/7993

PTT

Die neue Emma-
Kunz-Briefmarke

Emma Kunz (1892- 1963) gelang
es dank ihrer aussergewöhnlichen
Fähigkeiten, zeitlebens sehr viele
Menschen in ihren Bann zu ziehen.
Sie war eine Frau aus sehr einfa-
chen Verhältnissen und hat doch in
allen Bereichen, in denen sie tätig
war, eindrückliche Spuren hinter-
lassen. Diesen Herbst wird in der
Schweiz ihr künstlerisches Schaf-
fen gewürdigt: Im September er-
scheint eine Briefmarke mit einem
ihrer Bilder.
Die letzten 30 Jahre ihres Lebens
konnte sich Emma Kunz ganz ih-
ren Studien als Naturheilpraktike-
rin, Forscherin und Künstlerin
widmen (Zeitlupe 4/92 «Erinnern
Sie sich noch?»). Vorher hatte sie

sich ihren Lebensunterhalt als Tex-
tilarbeiterin und Haushälterin ver-
dient. Trotz ihrer grossen Bega-
bung ist sie nicht reich geworden.

Im Emma Kunz Zentrum in
Würenlos ist ein Museum
mit den wichtigsten Werken
der Künstlerin eingerichtet.
Die Grotte mit dem Würenlo-
ser Heilgestein kann auf tele-
tonische Voranmeldung be-
sucht werden. Regelmässig
werden im Zentrum Ganz-
tagesseminare veranstaltet,
und zwar sowohl für medizi-
nische Fachleute als auch für
interessierte Laien.
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Als Naturheilerin erzielte sie je-
doch immer wieder aufsehenerre-

gende Erfolge. So heilte sie 1942
einen sechsjährigen Knaben von
seiner Kinderlähmung. Im Zusam-
menhang mit diesem Krankheits-
fall entdeckte Emma Kunz in den
Steinbrüchen von Würenlos die
heilenden Kräfte einer Muschel-
kalkgesteinsschicht. Dem aus die-
sem Gestein gewonnenen Mine-
ralpulver gab Emma Kunz den Na-
men «Aion» und verwendete es

fortan bei vielen ihrer Patientinnen
und Patienten. Zudem kehrte sie
immer wieder in den Bereich die-
ses Steinbruchs zurück; sie nannte
ihn einen «Ort der Kraft» und be-
nützte ihn, um ihre Energien auf-
zuladen. Der damals geheilte Kna-
be - mittlerweile zum sehr aktiven
und quirligen Mann geworden -
hat es sich nach ihrem Tod zur
Aufgabe gemacht, im Bereich des
Wiirenloser Steinbruchs ein Em-
ma Kunz Zentrum zu errichten.
Aus dem besagten Gestein wird
nach den überlieferten Anweisun-
gen ein Gesteinspulver hergestellt,
das als entzündungshemmendes
Mittel einen guten Ruf geniesst
und unter dem Namen «Aion A» in
Apotheken und Drogerien erhält-
lieh ist.

Augenfälligstes Zeugnis im Ver-
mächtnis von Emma Kunz ist heu-
te ihr Werk als Künstlerin. Ihre B il-
der, Linien und Flächen mit Färb-
stift und Ölkreide auf Millimeter-
papier gebannt, erregen seit 1973
internationales Aufsehen. Auch in
der Schweiz fanden in den vergan-
genen Jahren einige vielbeachtete
Ausstellungen statt. So erstaunt es
nicht, dass Emma Kunz' künstleri-
sches Werk nun auch von den PTT
gewürdigt wird. Im September er-
scheint eine Serie neuer Sonder-
marken mit Werken von vier be-
deutenden Schweizer Künstlerin-
nen. Eine davon ist Emma Kunz.
Auf der 60er-Marke ist ein Bild zu
sehen, das für ihr Schaffen typisch
ist. Ihre Bilder waren für Emma
Kunz nicht Selbstzweck, sondern

D/e neuen
Soncfenbr/efrnarken
m/'f Werken der v/er

Schweizer /Cünst/er/nnen
Emma Kunz 160 flp.J,
Sopb/'e 7aeuber-Arp

/SO RpJ, /Weref
Oppenbe/m (700 Rp.J

und A/o/se Conbaz
(720 flpj

untrennbar mit ihren geheimnis-
vollen Tätigkeiten als Naturheile-
rin und Forscherin verbunden.
Konzentriert auf eine Frage lotete
sie mit dem Pendel die Fläche des

Millimeterpapiers aus, setzte
Punkte, die sie dann mit verschie-
denfarbigen, unterschiedlich kräf-
tigen Linien verband. So entstan-
den ihre streng geometrischen

Werke, die für sie Wegweiser wa-
ren auf der Suche nach den geisti-
gen Zusammenhängen des Lebens
und die uns heute noch faszinieren,
auch wenn vieles verschlüsselt
bleibt. A/ydegger

Emma Kanz Zczzfram, Sfe/nbrwc/r-
.vZra.we 5, 877(5 Waren/os, 7efe/ozz
056/74 20 60.

SV-Service

Die Sentivo AG

Der 5chw/zer Verband Vo/Es-

d/ens/, der sogenannte 8V-5erv/ce,
in der Sc/zwe/z 7?ranc/zen/eader

m der Geme/nsc/M/tegastronom/e.
An/ä&sZ/c/z der Ja/zrespre.M'ekon/e-
renz s/e/Zfe das t/n/erne/znzen se/ne

neae 7bc/z?ergese/7yc/zq/À d/e 8erz-

//vo AG, vor Diese is/ im A/iersde-
reich iäiig and wird nebv der En7z-

rang von A/iers- andP/Zege/zezmezz
aac/z in der TJeraiang and Sc/za-

iang von in derAiiersarheii tätigen
Organisationen, 7rägersc/za/ten
and Einzelpersonen akfz'v werden.

Aufgrund des sozialen Engage-
ments führt der SV-Service seit
1967 auch Alterswohnheime in der
deutschen Schweiz. Im Sinne einer

Ruhe, Komfort und Geborgenheit. Ge-
sundes, nebelfreies Klima für Betagte.
Einsiedeln, der meistbesuchte Marien-
Wallfahrtsort im deutschsprachigen
Raum. Einsiedeln, ein Ort für besinnli-
che Menschen.

Im neuzeitlich geführten Altersheim «Gerbe» können noch selbständige
Pensionäre aufgenommen werden.
Unsere - Gepflegte, abwechslungsreiche Küche
Dienstleistungen: - Täglich heilige Messe und Rosenkranz (Priester im Hause)

- Kulturelle und diverse andere Anlässe
- Persönliche Betreuung

Unser modernes Altersheim bietet im besonderen einen einmalig schönen Winter-
garten, eine behagliche Atmosphäre, vereint mit Komfort und familiärem Ambiente.
Kurzum, Erholung für Leib, Seele und Geist.

Tagespreis: Fr. 68.- bis Fr. 98-
Verlangen Sie unseren Prospekt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf.

Telefon 055/53 25 15

Genossenschaft
für Alterssiedlungen
Einsiedetna
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Diversifikation wurde mit der
Gründung der Tochtergesellschaft
Sentivo AG 1992 das Geschäfts-
feld «Alter» organisatorisch und
juristisch verselbständigt. Begrün-
det wurde dieser Investititonsent-
scheid mit der Überzeugung des

SV-Service, dass quantitatives
Wachstum langfristig erfolgreich
und sinnvoll ist, wenn es mit hohen
qualitativen Zielen verknüpft ist
und auf klaren ethischen Grundla-
gen basiere. Das erste Geschäfts-
jähr wurde weitgehend dazu ge-
nutzt, neue Fiihrungs-, Beratungs-
und Schulungskonzepte als Ant-
Worten auf neue Fragestellungen
und Herausforderungen in der AI-
tersarbeit zu entwickeln.

Die Sentivo AG soll Dienstleistun-
gen für in der Altersarbeit tätige
Organisationen, Trägerschaften
und Personen anbieten, und zwar
im stationären wie auch im ambu-

lanten Bereich. Nebst der Be-
triebsführung von öffentlichen und
privaten Alters- und Pflegeheimen
im treuhänderischen Auftragsver-
hältnis will sie in der Beratung,
Planung sowie der Fort- und Wei-
terbildung tätig sein. ^

Schwyz

Prose, ein
Bären-Paten-Kind
von Pro Senectute
Am 26. Mai 1993 hielt Pro Senec-
tute Schwyz im Tierpark Goldau
die diesjährige Generalversamm-
lung ab. Der Versammlungsort hat-
te seinen besonderen Grund: Nach
den Gesprächen, Reden und Ab-
Stimmungen begaben sich die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer zur
erst kürzlich erbauten Bärenanlage

und konnten einer besonderen
«Bärentaufe» beiwohnen. Das am
3. Januar 1993 geborene Bären-
kind erhielt seinen Namen im Bei-

Prose, das Paten/c/nd von Pro
Senecfufe, m/f seiner Muffer.

sein von fünf Patinnen und einem
Paten, alles Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter von Pro Senectute
Schwyz. Und sinnigerweise leitet
sich deshalb auch der Name des

Bärenkindes von Pro Senectute ab:

es heisst Prose.

0RELLFS
Hotel

CH-7050 Arosa • Tel. 081 - 31 12 08 • Fax 081 - 31 46 90

Das Senioren-Hotel von Arosa, wo man sich richtig wohl
fühlt, nur wenige Minuten von Bahnhof und Bergbahnen
entfernt, mit einmaligem Ausblick auf die Aroser Berge.
Senioren-Preise (alles inbegriffen)
Zimmer

Termin:

mit Dusche/Bad, WC, Telefon
Radio und TV-Anschluss
Halbpension
Vollpension
12. Juni bis 17. Oktober 1993
4. Dezember bis 21. Dezember 1993

66.-
77.-

Senioren-Wanderwochen Fr. 480 -
Die windgeschützte Aroser Bergschale mit den duftenden
Tannenwäldern bietet Ihnen eine faszinierende Landschaft
für Spaziergänge und Wanderungen abseits von Hast und
Lärm.

->«§

Coupon
Senden Sie mir kostenlos Arosa- und Hotelprospekt mit
Preisliste.

Name:

Adresse:

PLZ/Ort:

Atem- und Bewegungsschule

Gesundheit
Lebenskraft

Alice Portner, dipl.
Atempädagogin

durch (rhythmisch-therapeutische Übungen):

- Kräftigung der inneren und äusseren Muskulatur

- Riege der Statik (Wirbelsäule, Gelenke)

- Verbesserung der Herz- und Lungentätigkeit und des
vegetativen Nervensystems

- Verhinderung von Fehlatmung (Asthma, Emphysem)

- Förderung des Kreislaufs und Stoffwechsels zur
Prophylaxe und Heilung bei Arthrose und Rheuma

Kurstätigkeit in kleinen Gruppen aller Altersstufen
beider Geschlechter

und dazu Ferienfreuden in angenehmer Ambiance.

Flims, Hotel des Alpes
25. September bis 2. Oktober und 2. bis 9. Oktober

Montana, Kur- und Ferienhaus Bella-Lui
28. August bis 4. September und 4. bis 11. September

Zurzach, Zurzacherhof
23. bis 30. Okt., 30. Okt. bis 6. Nov. und 6. bis 13. Nov.

Hoteipreise auf Anfrage. Auskunft und Prospekte:
Frau Alice Portner, Zofingerstr. 40, 4805 Brittnau,
Tel. 062/51 32 76, oder Sr. Bethli, Tel. 062/26 43 12.
Tel. 064/43 30 06.
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Bei seiner «Taufrede» zeigte sich
Franz Schmidig, Geschäftsleiter
von Pro Senectute Schwyz, erfreut
über das gute Gedeihen von Prose,

wog das Bärenkind doch bei seiner
«Taufe» schon 18 Kilogramm -
bei seiner Geburt konnte es nur
500 Gramm auf die Waage brin-
gen. Und damit sein Schützling
auch weiterhin an Gewicht zuneh-

me, spendierte er zum Festtag der
Bärenmutter und dem Jungen ei-
nen Busch Karotten und liess Ho-
nig in das Gehege träufeln ^

Schweizer Radio DRS

Sommerpause im August
2.9.: Altersheim als Neuanfang
9.9.: Leben mit einer Krankheit

16.9.: Jeden Tag eine gute Tat
23.9.: Die (un)zufriedenen Alten
30.9.: Späte Liebe ohne Trau-

schein - Konkubinat im
Alter

7.10.: Weise im Alter - für wen?
14.10.: Die bösen Alten

in der deutschen Schweiz. Basel-
Stadt als Kanton mit dem höchsten
prozentualen Anteil an Rentnerin-
nen und Rentnern will sich dem
Problem der medizinischen Be-
treuung einer wachsenden Anzahl
alter Menschen rechtzeitig stellen.
Die verantwortlichen Instanzen
haben erkannt, dass die Betreuung
der Betagten mit ihren unter-
schiedlichen Bedürfnissen nur si-
chergestellt werden kann, wenn
neben organisatorischen und fi-
nanziellen Massnahmen die Inter-
essen der Geriatrie in der Akut-
medizin kompetent vertreten wer-
den und die Anstrengungen in Leh-
re und Forschung intensiviert wer-
den. Diese Aufgabe soll die neuge-
gründete Geriatrische Universi-
tätsklinik übernehmen.Memo-Treff

Basel-Stadt

Eröffnung einer
Geriatrischen
Universitätsklinik

Kürzlich wurde am Basler Kan-
tonsspital die Geriatrische Univer-
sitätsklinik eröffnet. Sie ist die er-
ste geriatrische Universitätsklinik

Bestell-Coupon
Fragen

und
Antworten

Trudy Frösc/r-Sufer
Fragen und Antworten
«Rund ums Geld»
Fr. 16.- (Einzahlungs-
schein liegt bei)

Freut euch des Lebens.
Pro Senectlrtf.'.'l.iedeTbiich j *

Das Pro-Senectute-
Liederbuch
«Freut euch des
Lebens» Fr. 12.50
Grossdruck Fr. 19.50
(mit Rechnung)

Ich bestelle
Ex. Rund ums Geld à Fr. 16.-
Ex. Freut euch des Lebens à Fr. 12.50

Ex. Freut euch des Lebens à Fr. 19.50

Ex. Flüchtlingskind im Tram à Fr. 10-
Ex. Interessen- + Selbsthilfegruppen Fr. 6.-

Interessengruppen

Selbsthilfegruppen

Senioren

in do- deutschsprachigen Sc-iweb

Hans Pefer K/auser
«Flüchtlingskind
im Tram» Fr. 10.-
A5-Kunstd ruckkarte
(10er-Note beilegen)

Name:

Interessen- und
Selbsthilfegruppen
Zusammenstellung
von über 400 Gruppen
Fr. 6.- (Bitte zehn 60er-
Marken beilegen!)

Vorname:

Strasse:

Einsenden an: Zeitlupe, Postfach 642, 8027 Zürich PLZ/Ort.

Memo-Treff - das kleine Hörspiel
jeden Donnerstag um 9.30 Uhr der
Sendung Memo auf DRS 1.
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Kurse und Tagungen

Pro Senectute Schweiz
• «Kursleitung nach Gordon»
(Kartause Ittingen TG, 25. - 27.8.)
• «Personalwesen als Aufgabe
von Vorgesetzten» (Propste! Wis-
likofen, I4./15.9.)
• «Erhaltung kommunikativer Fä-
higkeiten im Alter» (Romero-
Haus, Luzern, 2./3. 11.)

/vurskoVen pro 7izg: Ezz 740.- ex-
7c/z«/ve Konten /ür Ë/zeraac/zPzzzg
w/zc? Essen

Pro Sezzecftzte 5c/zwe/z, Perso-
na/ + Pz/r/zzng, Eavaterstrasse 60,
Pos(/ac/z, 8027 Znric/z, Pe/e/bzz
07/207 30 20

VCI-Fortbildung
• «Einführung in die Betagten-
arbeit» (Luzern, 3.9, 27./28.9,
18./19.10., 4./5.11., 15.11.) Für
Personen, die in die Betagtenarbeit
im Privat- und Spitexbereich ein-
oder umsteigen wollen
• «Denk- und Gedächtnisaktivie-
rung im Heim» (Hinwil, 15.9.)
Für Mitarbeiter/innen in Alters-
und Pflegeheimen
• «Aktivierende Therapie - schöp-
ferische Kräfte» Zürich, 16./17.9.
oder Luzern, 23.724.9.) Für Mitar-

beiter/innen in Alters- und Pflege-
he imen

LC7-Fort6z7ü'««g, Zä/zrz>zgers/ras-
sc 79, 6000 Ewzenz 7, Pe/e/ozz

047/22 64 65

Verein für Schweizerisches
Heimwesen VSA
«Alzheimerkranke und unsere
Heime - Der weglaufgefährdete
alte Mensch» (Dulliken bei Ölten,
16.9.)

VSA-TTzzrsseftrerarta/ Seegarten-
.Strasse 2, <5008 Zürzc/z, Pe/e/on
07/383 47 07

Audiovisuelle
Medien

Besuchsdienst zu Hause -
Plauschnachmittag
Ernst Wyss, ScTzvvez'z 7992. W/S-
VzT/eo, /ar/u'g, Oerm/eutsc/t, 20 M/-
naten. Ver/ez7z; EzZ/zz /nstzYnt, Er/a-
c/zerstrasse 27, 3072 Pern, Pe/.

037/23 08 37, Er. 25.-.

Der Film «Besuchsdienst zu Hau-
se» (8 Minuten) wirbt dafür, dass
ältere Menschen sich mit gegen-
seitigen Besuchen helfen, die Ein-
samkeit zu überwinden. Der Bei-
trag «Plauschnachmittag» (12 Mi-

nuten) empfiehlt älteren Men-
sehen, für sich gemütliche Zusam-
menkünfte zu organisieren. Die
beiden Kurzspielfilme sind Ama-
teurarbeiten, die sich vor allem bei
Laien als Anspielfilme eignen, um
Schwellenangst abzubauen. 77SP

Gesprac/zsf/zema: Se/Ost/zz'/fe

Übergangspflege
Sta<7tspz'ta/ Waz'zZ, Sc/z wz'z 7990. 30
Mznaterz, /ar/zz'g, t/eatsc/z. V77S-

Kopie. Ver/ezTz/Verfaz«/' Er. 50.-/
Er. 350.-. Staz/tspzta/ Waz/7, Ü7?er-

gazzgsp/Zege, Pzec/zestrasse 99,
8037 Zärz'c/z, Pe/. 07/366 22 77.

Anhand verschiedener Beispiele
wird gezeigt, was Übergangspfle-
ge heisst und wie sie eingesetzt
wird. Geeignet als Informations-
film für die Geriatriepflege im Spi-
tal und im Pflege- oder Altersheim.

er

Gesprac/zsOzemerz;
A/P/v/erazzg, P/Zege

Die Papierblume
Jens Peter Pe/zren/7, Carofezz Kr/z-

ger Deutsc/z/anr/ 7983. Ez7m, 30
Mz'tzzzten, /ar/zz'g, z/eufsc/z gespro-
c/zezz. Se/ecfa-Zoom, Jangsfrasse
9, 8050 Zärtc/z, Pe/. 07/302 02 07,
Er. 40.-.

Die 12jährige Silke und ihr 6jähri-
ger Cousin Markus erleben Ster-
ben und Tod ihrer Grossmutter: die

Vorankündigung, die Aufregung
darüber, die Besuche im Kranken-
haus, klärende. Gespräche zwi-
sehen den beiden Kindern und mit
der Mutter, die Umtriebe im Haus
der Toten.
Einfühlsamer Kurzspielfilm, der
aus der Kinder-, Jugendlichen- und

Erwachsenenperspektive die Re-
aktionen auf das Sterben und den
Tod zeigt: Hilflosigkeit, Tabuisie-

rung, Verdrängung, gleichzeitig
Ansätze zur Verarbeitung sowie
Neugier, Natürlichkeit und das An-

Wollen Sie sich

lassen?
Nein! Hinterlegen Sie eine letztwillige Verfügung auf Erdbestattung
beim Zivilstands- oder Bestattungsamt Ihres Wohnortes.

Nehmen Sie unsere Hilfe in Anspruch!

Auskünfte und Unterlagen zum Thema sind erhältlich beim

Verein für Erdbestattung
und Persönlichkeitsschutz VE+P
Sekretariat
General Weberstrasse 48
8500 Frauenfeld
Telefon 054 21 23 80
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teilnehmen-Wollen der Kinder. -
Geeignet für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene. Arbeitshilfe liegt
dem Film bei. 7/SP

Ges/zräc/zs/Zzemezz: Poz/, 8/er7>ezz,

Prazzez;

Generationen-Dialog

Jose/z/z 8c7zez'z7egger, Prej%>z/rz7:/,

Pernse/zezz DPS, Sc/zwez'z 7992.
VWeo V/78, 80 Mz/zzz/ezz, /czr/zz'g,
zZezztsc/z. VerZezTz: F/Zm 7n.s'/zfat,
FrZnc/zs/raMe 27, 8000 Fern 9,
PeZ. 087/28 08 87, zz/M FeZecfa-
Zoom, /zzngs/rasse 9, 8050 Ziz'rzc/z,
Tel 07/802 02 07, Prezsje Fr 25.-.
Ver/xzzz/; Pro Sezzectzzfe 5c/zwez'z,
Fessor/ AV-MezZze/z, PosZ/izc/z,
8027 Zzz'rz'c/z, Pe/. 07/ 207 80 20,
Preis Pr 720.-.

«Alt und Jung gegeneinander?»
und «Alt und Jung miteinander!»
hiessen zwei Veranstaltungen,
welche Pro Senectute Aargau im
Rahmen des 75-Jahr-Jubiläums
der Schweizerischen Stiftung für
das Alter im Sommer 1992 in Suhr
und Lenzburg durchführte. Der
«Treffpunkt» des Femsehens DRS
realisierte darüber zwei Sendun-
gen, die leicht gekürzt in diesem
Video vereinigt sind.
Viele Aussagen und Anregungen,
Formulierungen und Provokatio-
nen haben über die aktuelle Veran-
staltung hinaus Wert und können
neue Auseinandersetzungen aus-
lösen. Es empfiehlt sich, einzelne
Sequenzen als Impuls, Beispiel
oder Frage vorzuführen und zu dis-
kutieren, statt das ganze Video zu
konsumieren. 778P

Gespräc/zs/Zzemezz; Generationen,
AZ/ - Jz/ng, SoZz/Zorz/är

Geriatrische Rehabilitation

Dr. KZzzzzs Psc/zir/zer, DozzöcZzZanzZ

7990. 80 Minzz/en, /zzrZn'g. Fein
VerZei/z, zzzzr Verkazz/: Fc/zzzZz-

Firc/zner Ver/ag, £r/zzr/er 8fr 2,
D-65570 P/sfein 2, Pe/e/on 0049/
6726/522 07. DM 68.- jzZzzs Vor-
sanc/ZzoVezz.

In Einrichtungen der geriatrischen
Rehabilitation finden sich vor al-
lern vier Patientengruppen: Par-

kinson-Patienten, Schlaganfall-
Patienten, Amputierte und Perso-
nen nach Hüftoperationen. Das Vi-
deo zeigt anhand ausgewählter
Therapiebausteine Grundsätze der
ergotherapeutischen Arbeit mit he-
miplegischen Patienten, die sich
vor allem nach dem Bobath-Kon-
zept richten. er

Gesjzrac/zsf/zemen: G/zergrzngs-
/z/7ege, Fe/za/ziZifafion, Akfivie-
rzzzzg, F/zera/?ie

00 Relaxed
und aufgestellt

durch Knopfdruck in die Liegeposition,
in die Sitzposition oder

aufstehen stufenlos, mühelos.

Mobil und
unabhängig
Bewegungsfreiheit,
sicher und sauber
drinnen und draussen.

COMTES
COMTES GmbH
Dorfstrasse 17c CH-9547 Heiterschen Tel. 054/51 20 84

Senden Sie mir Ihre Gratisinformationen.

Name

Strasse

PLZ/OrL Tel.
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